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Neue Forschung zu Pius XII.: Bedeutung
für heutige Flüchtlingskrisen

Aktuelle Forschungen der Uni Vechta zu Papst Pius XII. im
Kontext von Flucht und Vertreibung. Empfang beim

Apostolischen Nuntius.

Vechta, Deutschland - Aktuelle Forschungen zur Rolle von
Papst Pius XII. (1876-1958) stehen im Mittelpunkt einer
bedeutenden wissenschaftlichen Initiative an der Universität
Vechta. Apl. Prof. Dr. Michael Hirschfeld und sein Forscherteam
betrachten das Wirken des Papstes in der Zeit nach dem
Zweiten Weltkrieg, insbesondere im Zusammenhang mit Flucht
und Vertreibung. Diese Forschung wurde kürzlich durch eine
internationale Fachtagung an der Humboldt-Universität in Berlin
ergänzt, die sich dem Thema „Pius XII. in den multiplen
Migrationen der Nachkriegszeit“ widmete.

Bei einem Empfang in der Apostolischen Nuntiatur in Berlin
würdigte Erzbischof Nikola Eterovic, der Botschafter des Papstes
in Deutschland, die Arbeit der Historiker und Theologen. Er
bezeichnete die Forschung als „verdienstvoll“ und unterstrich
deren Relevanz für das Verständnis der gegenwärtigen
Migrationskrisen. Eterovic machte auf die steigenden
Fluchtbewegungen weltweit aufmerksam und hob das
Engagement des Heiligen Stuhls für Flüchtlinge hervor.

Papst Pius XII. und die Vertriebenen

Pius XII., der als Nuntius Eugenio Pacelli eng mit Deutschland
verbunden war, spielte eine entscheidende Rolle bei der
Unterstützung deutscher Vertriebener nach 1945. Er leistete
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finanzielle und materielle Hilfe, die für viele Betroffene von
großer Bedeutung war. In seinem Vortrag thematisierte
Hirschfeld das Bild des Papstes bei den deutschen Vertriebenen,
insbesondere im Oldenburger Land. Diese Wahrnehmung war
positiv, maßgeblich beeinflusst durch Lebensmittelhilfen aus
dem Vatikan.

Von den Papstspenden profitierten zahlreiche Kirchenbauten, die
den Titel „Seelsorgestation Pius XII.“ trugen. Besonders
bemerkenswert war ein Ereignis im Jahr 1950, als Pius XII. bei
einer Privataudienz sein Interesse an einem Album mit Fotos
neuer Kirchenbauten aus Oldenburg zeigte. bis zu seinem Tod
im Jahr 1958 blieb Pius XII. eine zentrale Identifikationsfigur für
viele katholische Vertriebene.

Migration als menschliches Phänomen

Die Thematik der Migration und Flucht ist nicht nur historisch
relevant, sondern prägt auch die gegenwärtigen
gesellschaftlichen Strukturen. Untersuchungen zeigen, dass
Migration eine grundlegende Eigenschaft des Menschen ist. So
beschreibt Massimo Livi Bacci in seinem Buch „Kurze Geschichte
der Migration“ die Menschheitsgeschichte als ständige
Wanderung zur Verbesserung der Lebensumstände. Die
Migration hat im Laufe der Jahrhunderte zu kulturellen
Mischungen und Konflikten geführt.

Wurde im Mittelalter Europa durch Migranten kolonisiert, so
setzte ab 1500 die Migration nach Übersee ein, was zur
Prosperität sowohl in Europa als auch in Amerika beitrug. Trotz
der Herausforderungen, die Migranten oft begegnen, wie
repressive Gesetze und die Gefahr von Ausbeutung, bleibt die
Migration ein entscheidender Faktor für wirtschaftliche und
soziale Entwicklungen in vielen Ländern.

Aktuelle politische Herausforderungen zeigen sich deutlich. In
Europa erfordern Entwicklungen wie Grenzzäune auf dem Balkan
und die Weigerung osteuropäischer Staaten, muslimische



Flüchtlinge aufzunehmen, ein Umdenken in der
Migrationspolitik. Buchautoren und Experten, wie Bacci, fordern
daher die Ratifizierung internationaler Konventionen, um die
Rechte von Arbeitsmigranten zu stärken und eine EU-weite
Regelung der Migrationspolitik zu etablieren.

Angesichts dieser komplexen Zusammenhänge unterstreicht die
Forschung über Pius XII. und die Situation der Vertriebenen in
Deutschland die Dringlichkeit, historische Erkenntnisse in die
heutige Migrationsdebatte einfließen zu lassen.
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